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30-M-PK-GL Grundlagenmodul

Fakultät

Fakultät für Soziologie

Modulverantwortliche*r

Herr Prof. Dr. Holger Straßheim

Turnus (Beginn)

Wird nicht mehr angeboten

Leistungspunkte

10 Leistungspunkte

Kompetenzen

Im Rahmen des allgemeinen Kompetenzkonzepts der Fakultät für Soziologie (siehe http://www.uni-bielefeld.de/soz

) eignen sich Studierende grundlegendes theoretisches und /studium/pdf/Kompetenzkonzept_06_02_2019.pdf

empirisches Wissen im Bereich der soziologischen und politikwissenschaftlichen Analyse des politischen Systems an. 

Darüber hinaus vertiefen sie ihre Kenntnisse im Bereich der Methoden empirischer Sozialforschung.

Studierende erwerben die Fähigkeit zur gesellschaftstheoretischen Einordnung des politischen Systems und die 

Fähigkeit zur Anwendung soziologischer Begriffe bei der Analyse politischer Phänomene. Das Modul befähigt zur 

Erarbeitung und selbständigen Anwendung theoretischen Reflexionswissens und zur Wahl adäquater Methoden für die 

Analyse des politischen Systems.

Lehrinhalte

Das Modul vermittelt Grundlagen der soziologischen Analyse der Politik, indem es einerseits die Auffrischung und 

Erarbeitung theoretischen Wissen und andererseits die Vertiefung vorhandener Kenntnisse der Methoden empirischer 

Sozialforschung ermöglicht. Das Modul besteht aus dem Seminar "Soziologie des politischen Systems" und zwei 

Vorlesungen zu "Methoden empirischer Sozialforschung". Das Seminar "Soziologie des politischen Systems" befasst sich 

mit dem Verhältnis von Politik und Gesellschaft und stellt dabei insbesondere gesellschafts- und 

differenzierungstheoretische Aspekte in den Vordergrund.

Die beiden Methodenvorlesungen behandeln qualitative sowie quantitative Methoden der empirischen Sozialforschung. 

Im Rahmen der qualitativen Methodenvorlesung werden anhand von neueren empirischen Studien die wichtigsten 

qualitativen Verfahren vertieft. (z.B. Ethnographie, narratives Interview, Gruppendiskussion, Konversationsanalyse, 

Inhaltsanalyse) und zentrale Methoden der qualitativen Datenanalyse präsentiert (z.B. Grounded Theory, 

Ethnomethodologie, Objektive Hermeneutik). In der quantitativen Methodenvorlesung wird vor allem auf statistische 

Verfahren eingegangen. Bei den statistischen Verfahren wird auf die deskriptive Statistik des BA- Studiums aufgebaut 

und insbesondere die Inferenzstatistik behandelt. Daneben soll auch ein Überblick über Techniken multivariater 

Verfahren der Datenanalyse gegeben werden.

Die Aneignung von und Auseinandersetzung mit Ansätzen und Theorien der politischen Soziologie und mit den 

Methoden der empirischen Sozialforschung wird in den Lehrveranstaltungen des Moduls durch die Lektüre und 

Diskussion einschlägiger Texte in einer selbstorganisierten Studiengruppe unterstützt, deren Verlauf in einer 

kommentierten Leseliste zu dokumentierten ist.

http://www.uni-bielefeld.de/soz/studium/pdf/Kompetenzkonzept_06_02_2019.pdf
http://www.uni-bielefeld.de/soz/studium/pdf/Kompetenzkonzept_06_02_2019.pdf


Empfohlene Vorkenntnisse

Grundkenntnisse der soziologischen oder politikwissenschaftlichen Theorie und der quantitativen und qualitativen 

Methoden

Notwendige Voraussetzungen

—

Erläuterung zu den Modulelementen

Modulstruktur: 1 SL, 1 uPr 1

Veranstaltungen

Titel Art Turnus
Workload
5 LP2

Einführung in die qualitativen Methoden Vorlesung WiSe 60 h (30 
+ 30)

  2  

Einführung in die quantitativen Methoden Vorlesung WiSe 60 h (30 
+ 30)

  2  

Soziologie des politischen Systems Seminar WiSe 120 h 
(30 + 90)

  4  
[SL]

Studienleistungen

Zuordnung Prüfende Workload LP2

Lehrende der Veranstaltung Soziologie des politischen Systems (Seminar)

Beteiligung an Gruppenarbeiten (u.a. Bearbeitung von Übungsaufgaben, 

Entwicklung von Forschungsdesigns, Datenerhebung und Auswertung), 

Moderations- oder Protokolltätigkeit und Referate nach Vorgaben der/des Dozent

/in. Die Studienleistung dient der kommunikativen (schriftlichen und/oder 

mündlichen) Einübung und dem Erlernen der zu erwerbenden Kompetenz mit 

Fokus auf die Interaktionssituation des Seminars. Die Studienleistung ist Teil des 

Selbststudiums und der Präsenzzeit und entspricht etwa einem Zeitaufwand von 

30 h.

siehe oben siehe 
oben

Prüfungen

Zuordnung Prüfende Art Gewichtung Workload LP2



Modulverantwortliche*r prüft oder bestimmt Prüfer*in

In einer selbstorganisierten Studiengruppe wird angeleitet durch eine Dozentin

/einen Dozenten eine individuelle Lektüreliste zu Theorien und Methoden der 

politischen Soziologie erarbeitet. Diese umfasst einschlägige Texte, die noch 

nicht im Rahmen des vorangegangenen Studiums behandelt wurden und die 

deshalb im Laufe des ersten oder zweiten Fachsemesters rezipiert werden 

sollten, um eine gemeinsame Ausgangsbasis für das weitere Studium zu 

schaffen. Die kommentierte Leseliste (2-3 Seiten) ist eine unbenotete 

Modulprüfung.

Protokoll unbenotet 60h   2  

Weitere Hinweise

Bei diesem Modul handelt es sich um ein eingestelltes Angebot. Dieses Modul richtet sich nur noch an Studierende, die 

nach einer der nachfolgend angegebenen FsB Versionen studieren. Ein entsprechendes Angebot, um dieses Modul 

abzuschließen, wurde bis maximal Wintersemester 2023/2024 vorgehalten. Genaue Regelungen zum Geltungsbereich s. 

jeweils aktuellste FsB Fassung.

Bisheriger Angebotsturnus war jedes Wintersemester.



uPr

bPr

Pr

SL

WiSe

SoSe

5

4

3

2

1

Legende

Die Modulstruktur beschreibt die zur Erbringung des Moduls notwendigen Prüfungen und Studienleistungen.

LP ist die Abkürzung für Leistungspunkte.

Die Zahlen in dieser Spalte sind die Fachsemester, in denen der Beginn des Moduls empfohlen wird. Je nach 
individueller Studienplanung sind gänzlich andere Studienverläufe möglich und sinnvoll.

Erläuterungen zur Bindung: "Pflicht" bedeutet: Dieses Modul muss im Laufe des Studiums verpflichtend 
absolviert werden; "Wahlpflicht" bedeutet: Dieses Modul gehört einer Anzahl von Modulen an, aus denen unter 
bestimmten Bedingungen ausgewählt werden kann. Genaueres regeln die "Fächerspezifischen Bestimmungen" 
(siehe Navigation).

Workload (Kontaktzeit + Selbststudium)

Sommersemester

Wintersemester

Studienleistung

Prüfung

Anzahl benotete Modul(teil)prüfungen

Anzahl unbenotete Modul(teil)prüfungen
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